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Amtliche AeLanntmachnngeu.

An die K . Ortsschulinspektorate und
Schulstellen des Bezirks.

Die hrurize

WezivksscHucvsrsarnmturrg
wird am

Donnerstag , de» S. Angnft d. I .,
in Gegenwart de» Herrn Generalsuperintendenten
Prälat v . von Witt  ich im Saal des hiesigen Ver¬
einshauses  abgehalten werden . Beginn:  vor¬
mittags 9 Uhr.

Tagesordnung:
1) Einige Chöre des Lehrergesangvereins.
2) Visitationsbericht deS Bezirksschulinspektors.
3) Referat über Beobachtungen und Erfahrungen

mit dem Lehrplan für die allgemeine Fortbil¬
dungsschule im Bezirk Calw (mit Leitsätzen ) von
Schullehrer Betz in Zwerenberg.

4) Referat über Klassenwechsel und Promooierung
(mit Leitsätzen ) von Schullehrer Staiger  in
Gechingen.

Gemeinsames Mittagessen  nachm . '/,2 Uhr
im Gasthof zum „Waldhorn *. (Beiträge zur
Lesegesellschaft .)

Der Bisitaiionsdnrchgang der Herrn Gr-
neralsuperintendenten mit den ständigen  Lehrern
des Bezirks ist auf

Mittwoch , den 1. August d. I .,
bestimmt . Dis Reihenfolge  wird , unvorherge¬
sehene Aenderungen im einzelnen Vorbehalten , sein
wie folgt:

vormitt , von 8 Uhr an : Altburg , Hirsau , Ottenbronn,
Liebenzrll , Beinberg.

„ „ 9 „ „ Unterreichenbach , Altheng-
stett , Holzbronn , Neuheng-
stett , Unter haugstett.

vo rmitt . von 10 Uhr an : Simmozheim , Ostelsheim,
Stammheim , Calw

nachmitt . „ 2 „ „ Zavelstew , Röthenbach , Ge¬
chingen, Emberg , Schmieh.

„ „ 3 , „ Breitenberg , Oberkollwangen,
Neuweiler , Agenbach , Mei¬
stern , Neubulach.

„ „ 4 „ „ Liebelsberg , Oberhaugstett,
Deckenpfronn , Dachtel , Würz¬
bach.

„ ' « 5 „ „ Teinach , Oberkollbach , Zwe¬
renberg , Aichelberg , Aich-
Halden, Gauzenwald , Mar-
tinSmooS.

Calw,  den 23 . Juli 1900.
K. BezirkSschulinspektorat.

S chmid.

Tagesneuigkeiten.
Calw . In voriger Woche tagte hier die XVll.

Versammlung deS Württ . Forstvereins . Trotz
mehrfach ungünstiger Verhältnisse batten sich hiezu
etwa 50 Teilnehmer , meist Beamte des Württ . Staats-
Forstdienstes , zuftmmengefunden ; die Mehrzahl traf
schon am Abend des Sonntag , 15 . Juli , ein und
wurde am Bahnhof von der Geschäftsleitung , begrüßt.
Di « Stadt hatte festlich beflaggt und machte im Glanz
deS prachtvollen Sonntags einen vortrefflichen Eindruck.

Montag , 16 . Juli , wurde in der Frühe die
sorgfältig vorbereitete Exkursion in die Reviere Lieben¬
zell und Hirsau angetreten . Nach der Eisenbahnfahrt
bis Monbach wurde zunächst das dortige „Nonnenwag-
Wehr " mit Floßgasse besichtigt und der sinnreich
konstruierte Wasserfallen -Apparat vorgeführt , der bei
Hochwasser durch sclbstihätige Auslösung funktionieren
soll . Sodann wandte man sich dem Hauptteil des
Exkursions -ProgammeS : derWaldbesichtigung,
zu, welche durch den von den R -vierämtern Liebenzell
und Hirsau ausgearbeiteten gedruckten „Führer * mit

E H l ^ ^ O Aachd-Uckverboten.

Die Piraten.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)
„Sollen wir die K -sten an D -ck b . ingen ?* fragte Davmire.
„Wieviel sind 's ?* »ntgegnete Trollop.
„Achtzehn Stück , große und kleine ; jeder von uns hat sie dreimal gezählt .*
„Gut .* Herauf damit.
Die Kist -n wurden auS dem Raum geschafft und nach Trollops Anweisung

auf dem Achterdick neben dem Hinteren Ob :rl chtfenster niedergesetzt . Hankey brachte
Hammer und Stemmeisen aus der Zimmermannsksst « hei bei und machte sich an
das Oeffnen der ersten derselben . Seine neun Genossen standen um ihn herum.

Auf ihren Gesichtern spiegelten sich j tzt alle niedrigen Empfindungen und
Leidenschaften , deren die Menschennatur fähig ist . Es war , als ob ein satanischer
Zauber von diesen Goldkisten ausgehe und die in jedem der Männer schlum¬
mernde Bestie erweckt habe ; alles , was auf diesem und jenem der Gesichter bis¬
her noch eine höhere Veranlagung angsdeutet hatte , war verschwunden , nichts

r̂ ar geblieben , als das Chrrakterzeichen tierischer G .er und Brutalität.
Hankey führte seine We .kzeuge mit Meisterschaft . Die eisernen Bänder

fielen , der Deckel hob sich, und die Zuschauer brachen in ein Triumphgebrüll
aus . ES war mancher unter ihnen , der nicht erst lange hinzuzuschauen brauchte,
um zu erkennen , waS ein Nugget sei. Keiner aber unterfing sich, den Inhalt
dkS gerüttelt vollen Kastens anzurühren . Derselbe bestand aus Stücken und

Bestandeskarte unterstützt war . Dem Waldbegang lag
als Lehrgegenstand „der Tannen - Unterbau unter
der  Forche * — d. h. die Frage zu Grunde , unter
welchen Voraussetzungen , auf welchen Standorten , in
welchem Stammzahlenverhältnis , namentlich aber in
welchem beiderseitigen Alter die Forche mit der Weißtanne
zu mischen ist. Bekanntlich ist gegenwärtig die Forche in
gewissem Alter und in gewissen Sortimenten die aller¬
wertvollste Holzart der hiesigen Reviere , und sie wird
deswegen als die sogenannte „ Eiche des Schwarzwalds*
auf allen geeigneten Standorten mit allen waldbaulichen
Mitteln aufs sorgfältigste eingebracht und erzogen.
Da sie aber der Schneedruckgefahr sehr auSgesetzt ist
und infolge ihres großen LichtbedürfnisseS einerseits
sowie ihrer Neigung zum Sperrwuchs andrerseits
foviel Standraum in Anspruch nimmt , daß dem qua¬
litativen Wert des Einzelstammes ein quantitativer
Ausfall der Gssamtbestandesmafle gegenüberstcht , so
muß ihr , schon zur Ausnützung des Bodenfläche-
Kapitals , als Mischholz die Weißtanne beigegeben
werden . Diese hrt ihrerseits , sich mit dem Stand
unter dem Kronendach der Forche begnügend , die Lücken
zu füllen , den Massr -AuSkall zu decken und den Boden¬
schutz zu besorgen , außerdem aber durch ihren schaft¬
reinigenden Seitendruck die Forche zum Heranwachsen
in wertvollster Nutzholzform zu zwingen . Dies alles
sind bekannnt « waldbauliche Kunstgrisse , die man zu¬
sammenfaßt unter -dem  Begriff : „Unterbau * und
„Awischenbau " , und die schon seit Jahrzehnten im
württembergischrn Waldbau eingeführt sind . Dabei
aber entsteht «ine andere Schwierigkeit : Da das
Wachstum der beiden zu mischenden Holzarten ein
ungleich rasches ist, und da außerdem der Zeitpunkt
der höchsten Nutzholzwertigkeit von Tanne und Forche
keineswegs im selben Alter eintritt , so handelt es sich
darum , schon bei der Bestandesbegründung die Nicht¬
übereinstimmung zwischen der sogenannten finanziellen
und der waldbaulichen UmtriebSzeit beider Holzarten
zu bedenken und wowö jlich auszugleichen . Schon bei
der Unter - und Zwischenpflanzung der Tanne unter

Stückchen des kostbaren Erzes , bleichgelb von Farbe , eher abgetropfter , trockener
Seife gleichend, als dem edlen Metall , daS in den Goldmünzen blitzt und als
Schmuck auf weißen Armen funkelt.

„Sehen Sir jenen großen Klumpem , Caldwell ?* sagte Mast .-rs . „ Wieviel
Mordth tm ließen sich damit wohl bezahlen ?*

„Zum Teufel mit Ihnen und Ihrem Moralisieren !* antwortete der
schwarze Mann , die blutunterlaufenen Augen langsam gegen den Frager rollend.

„Wieviel Flaschen Feuerwasier könnte man dafür kaufen , Sampson ?*
sagte Weston lachend zu Maste s . „Das ist die Frage , die Sie doch wohl am
meisten interessiert .*

„Zunageln , Hank y, " gebot Trollop . „Dann die folgende ."

Eine Kiste nach der andern wurde geöffnet , untersucht und sorgfältig
wieder verschlossen . Jede war bis zum Rande mit Nuggets oder Goldstaub an¬
gefüllt . Man mußte weit zurückschauen in den Analen der Seeräuberei , um
einen annähernd reichen Fang verzeichnet zu finden . Nur eine Bedenklichkeit
hatte die Sache — die Beute befand sich noch auf einem zerbrechlichen Schiffe,
nur du ch wenige Planken von der unermeßlichen Tiefe geschieden ; und der Ozean
ist so unzuve , lässig . Unwillkürlich hob Trollop die Augen und musterte wind¬
wärts den Horizont.

Als der letzte Kasten wieder zugenagelt war , transportierte man den Schatz
die Kampanj trepp : hinunter und stipelte ihn in der Kammer auf , die ehemals
Mr . Storr mit seiner Gattin innegehabt halt - . Dann v rschloß Trollop die Thür.

„Nun , Gentlemen, * rief er , den Schlüssel um den kleinen Finger schwingend,
„war mein Rat nicht gut ? Im Moment der Gefahr ein Sprung — und das
Gold ist geborgen . Dag ' g 'N im Rrum — wie ?*
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schaftl -chen Vorträge . A!S erstes Thema behandelte
Oberförster Ramm -Calmbach die „Rationelle Düngung
der Forstzärten " , wobei der sachkundige Redner auf
Grund der neuesten chemischen und pflanzen physiolo¬
gischen Kenntnisse Wert , Wahl und Behandlung der
künstlichen Pflanzen -Nährmittel im Saat - und Pflanz-
schul-Betrieb besprach und wertvolle Anregung zu
weiteren Versuchen gab . — Der zweite Redner:
Assessor Dreiß -Stuttgart sprach über „DaS Neue
Bürgerliche Gesetzbuch in seinen Beziehungen zum
Forstbetrieb " , legte den Unterschied zwischen Altem
und Neuem Recht dar und gab lehrreiche Winks über
diejenigen Kapitel des Privatrechtes , in welchen der
StaatS -Forstbetrieb mit den Rechten Dritter sich be¬
rührt . Da jeder Staats -Forstbeamte als Verwalter
eines auf Millionen sich belaufenden , mit Hundert-
tausenden sich verzinsenden Kapitals , fli es durch
Holzverkäufe und andere G :ldgeschäfte , sei eS durch
dis aus dem holztragenden Wald zu befriedigenden
Servituten und Realiastm , sei eS durch di« Wahrung
der Grundbuchs -Rechte oder durch die Verhältnisse
zum Nachbarn und Angrenzer tagtäglich in Berührung
kommt mit fremden Interessen , so war obiges Thema
ei» ebenso zeitgemäßes als umfassendes . Beide Redner
ernteten den wohlverdienten Dank und Beifall der
Zuhörer.

Nachmittags beschloß ein gemeinschaftliches Esten
im „Waldhorn " den programmäßigen Teil der Ver¬
sammlung wobei Trinksprüche auf S . M den König,
auf die Regierung , auf die Geschäftsleitung u . f. w.
ausgebracht und noch besonders der gastlichen
Stadt Calw  der gebührende Dank für di« freund¬
liche Aufnahme des Vereins ausgesprochen wurden.

Dis Gäste trennten sich mit dem Bewußtsein,
nicht nur einige gesellig sehr schöne Tage verlebt,
sondern auch fachlich außerordentlich viel Interessantes
gelernt zu haben.

Calw.  Bei dem gestern mittag von ll — 2
Uhr in breiter Ausdehnung und unter Niedergang
kolossaler Wastermasten sich entladenden G c w i t t e r
hat drr Blitz an 6 Orten eingeschlagen . Schon am
Samstag entlud sich ein starkes Gewitter über den
Orten Zwerenberg , Martinsmoos , Neuweil . r , Horn¬
berg rc , das Hagel im Gefolge hatte . In letzterem Orte
wurde ein 22 Jahre alteL Mädchen vom Blitz getötet,

des Felderertraz » ist verhagelt . Auf Zwrrenderger
Markung ist der Schaden ebenfalls nicht unbedeutend.
Bei dem gestrigen Gewitter , das glücklicherweise keine»
Hagel brachte , schlug der Blitz in das Schul - und Rat¬
haus in Allburg , ohne zu zünden . Das Hausdach und die
westliche Wand des Gebäudes wurden stark beschädigt.
In Möttlinge » entstand im Hause von G -meinderat
Gackle durch Bl tzschlag Feuer auf der Bühne , das
jedoch bald gelöscht war . Blitzschläge werden noch
gemeldet von Zwerenberg , Altbulach und Neubulach.
In letzterem Orte schlug der Blitz in das neue Ge¬
bäude der Kurbadeanstalt von R . Frölich , woselbst
die Angehörigen des Besitzers in Gefahr standen er¬
schlagen zu werden . Der Strahl war zum offenen
Fenster eii-gefahren und nahm seinen Weg der Wasserlei¬
tung entlang in das untere Stockwerk . Die Rl .idrr eines
Knaben trugen deutliche Spuren des Blitzes . Am
Gebäude ist nur weniges beschädigt.

* Calw,  23 . Juli . Heute früh nach 2 Uhr
brach im unteren Raum des Sal -kastenS, in einem
Brettermagazi », auf unaufgeklärte Weise Feuer  aus.

das noch rechtzeitig durch die Pölizeimannschaft ent-
dickt und gelöscht werden konnte . — Gestern nach¬
mittag wurde ein Mann verhaftet , der in der Lorch ' schsn
Wirtschaft einen Einbruch versuchte . Der Thäter
soll von Siuttgart hergereist sein . Er wurde im
Ortsarrest im Salzkasten untergebracht . Während
des Brandes muhte er die Wachstube unter dem Rat¬
hause beziehen.

— Beim Sängerfest ia Hohenwarth
erhielten erste Preise die „Concordia"  in
Calw , die „Eintracht"  in Hohenwarth , die
„Freundschaft"  in Unterreichenbach und der
„Li e de r kr a n z" in Wildberg . Zweite  Preise
errangen der „Liederkranz"  in Hirsau , der
„Lisderkranz"  in Altburg und der „Lieder-
kranz"  in Effringen.

Bopfingen,  20 . Juli . Gestern abend er¬
trank der 17jähnge Müllerlehrling Wilhelm Dietrich
von Gexhardt , O .A . Ellwangs », in der Sechtach . Er
ritt ein Pferd seines Dienstherr » in die Schwemme,
kam in eine tiefe Stelle , infolgedessen er das Gleich¬
gewicht verlor , vom Pferd stürzte und untsrsank.

Eis leben,  21 . Juli . Im Laufe der l .tzten
Tage und in der vergangenen Nacht haben neue heftige
Erderschütterungen  im ganzen Senkungs¬
gebiete stattgefunden . Die Erschütterungen wieder¬
holten sich mehrmals und übertrafen an Stärke alle
bisherigen.

Berlin,  18 . Juli . Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten hat kürzlich die Kgl . Eisenbahndirek .ionen
aufgefordert , ihre Kaffen anzvweisen , daß sie die bei
ihnen vorhandenen und noch eingeh -ndtn Nickel¬
zwanzigpfennigstücke  nicht weder veraus¬
gaben , sondern von Zeit zu Zeit der Reichsbonk zu-
führcn . Die Reichsbankhaupikofss sowie die Zweig-
anstolten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung werden
Zwanzigpfennigflücke aus Nickel in beliebiger Höhe
auch über den im Artikel 9 des MünzgesetzeS vom
9. Juli 1870 bezeichneten Betrag von 1 ^ hinaus
in Zahlung nehmen und diese Stücke in beliebigen
Mengen gegen andere Reichsmckelmünzen , Thaler oder
Reichssilbermünzen Umtauschen , soweit die Bestände
an solchen Münzsortrn dies zulafsen.

Berlin,  21 . Juli . In der Armee -Conserven-
Fabrik zu Haselhorst bei Spandau sind bisher für
die Truppen in China ca. 50,000 Versandtkisten herge-
stellt und zum Weitertransport verladen worden . Da
Arbeitskräfte in hinreichender Zahl nicht zu erlangen
waren , sind aushilfsweise Mannschaften von mehreren
Regimentern zur Kistsnsobrikation kommandiert worden.
Der Spandauer Bahnhof ist durch die Transport«
an Kriegsmaterial vollkommen in Anspruch genommen.
In den Spandauer Militärwerkstätten werden binnen
Kurzem Betriebssrweiterungen eintrcten.

Berlin,  21 . Juli Die Einschiffung
der für China bestimmten Truppen
findet der Raiioral -Zeitung zufolge an folgenden
Tagen statt . Freitag den 27 . Juli auf den Dampfern
Halle , Dresden und Batavia , Montag den 30 . dS.
auf den Dampfern Hagen und Sardmio , Dienstag
den 31 . auf dem Dampfer Stroßburg , Donnerstag
2 . August auf den Dampfern Rhein und Adria,
Sonnabend 4 . August auf den Dampfern H . H.
Meyer und Phönicia . In Bremerhaven ist bereits
eine Reihe von Offizieren eingetroffen , um die Vor-

die Forche ist zu berechnen , ob und wie die oben an-
gedeuteten Vorteile der Mischung sich vereinigen lassen
mit der Rücksicht auf die in 100 — 140 Jahren not¬
wendig werdende Verjüngung d-s Mischbestandes.
Einerseits wird z. B . jeder Mißgriff in der Wahl
deS Zeitpunkts der Untrrdauung Verluste im Nutzwert
deS I tztbestandes nach sich ziehen, und andererseits
wird jedes „ Verpaffen " der richtigen Zeit zum Aus¬
zug de« sogenannten UeberhattS -Forchen aus einer
Tannenverjüngung später große Verlegenheiten bereiten,
wann einmal die Forchen ihre finanzielle Altersgrenze
erreicht haben , dennoch aber nicht herausgenommen
und genutzt werden können ohne Zerschmetterung deS
Tannengrundbestandes . Es könnten so Bestandsbilder
entstehe », von denen der Techniker sagt , sie seien
„waldbaulich ebenso schön gelungen als finanziell ver¬
fehlt " . Solche Erwägungen führen zu ziemlich schwie¬
rigen Rechen -Exempeln ; und dadurch , daß der Rechner
seine Spekulation auf sehr ferne Zeiträume auSzu-
dehnen hat , deren Holzmarkt -, Absatz - und Lohnsver-
hältniss « kaum vorauszubestimmen sind , werden diese
Berechnungen keineswegs vereinfacht . Dabei handelt
eS sich um Ertragswerte , von deren Größe de« Nicht¬
fachmann sich selten einen Begriff zu machen gewöhnt
ist. Zum Studium dieser Frage war als CxkursionS-
weg das Waldgebiet rechts der Nagold gewählt worden,
weil auf dieser Be - gseite von Mondach bis Hirsau
in fast ununterbrochener Reihe die lehrreichsten Bei¬
spiele in Form von Beständen des gewünschten Mi¬
schungsverhältnisses zu finden sind, abgestuft in zahl¬
reichen Variationen nach Höhenlage , Bodengüte , Alter,
Behandlungi weise und Eltragsverhältmffen . Bei dem
mehrfachen Aukeinandergehen der Anschauungen konnte
eS an eingehenden E -örterungen nicht fehlen , und in
HZ« Thal war die Diskussion über das Ob , Wie und
Wann des angeregten Mischungsverhältnisses eine
ebenso lebhafte als lehrreiche . Trotz der glühenden
Hitze deS TageS , trotz manches Mlen Auf - und Ab¬
stieges an Hängen und über Klingen , trotz mehrfachen
Aufenthalts durch die Erörterung in einzelnen Be¬
ständen wurde die Exkursion in sechsstündigem Marsch
bis zum letzten Schritt vollständig durchgesührt . Die
Führung besorgten die beiden Reviervrrwalter , Ober¬
förster Plochmann und Eifert,  jeder in seinem
Revier . Zur Abwechslung zeigte letzterer während
der Frühstückspause auf dem Kafferhof unter Hinweis
auf die Meteorologie als Hilfswiss -nschaft der Forst¬
wirtschaft eine Anzahl in Oel gemalter Wolkenstudisn
vor , indem er an ihnen den Zusammenhang zwischen
Windrichtung und Wolkenfigur darlegte und zu wei¬
teren Beobachtungen ans di .sem Spezialgebiet einlud.
In Hirsau wurden noch in gemeinsamem Gong die
Kloster -Rumen besucht, worauf die Gesellschaft im
Wagen nach Calw fuhr . Dort schloß sich an das
gemeinschaftliche Essen der Forstleute abends im Garten
deS „ Badischen Hofs " eine sehr belebte gesellige Ver¬
einigung an , an welcher sich zur Freude der Forst¬
männer zahlreiche Familien von Calw in liebens¬
würdigster Weise beteiligten.

Am Dienstag , 17 . Juli , fanden im Georgenäums-
saal , den die Stadt zur Verfügung gestellt und freund-
lichst dekoriert harte , die programmmäßigen Verhand¬
lungen statt , die mit kurzer Unterbrechung von 8 — 1
Uhr dauerten . Nach Begrünung der Versammlung
durch den Vertreter der Stadt wurden zuerst Vereins¬
angelegenheiten verhandelt und gewisse Statuten¬
änderungen beschlossen. Sodann erfolgten die wiffen-

„Sie haben immer recht, Trollop, " sogt « Hankey , die Wolle aus seinem
Bart zupfend . „Wenn nun ober die Schlüssel der andern Kammern auch paffen ?"

Sogleich machten dir andern sich an die Probe ; die Schlüffe ! erwiesen sich
als sämtlich einander ungleich , und alles atmete auf.

Masters hatte sich an dem Experiment nicht beteiligt . Er stand in sich ver¬
sunken am Fuße der Treppe.

„Wo weilen ihre Gedank -n ?" fragte Burn , an ihn herantretend.
„Der Wind nimmt zu, " antwortete der junge Mann , „ich dachte soeben

an die Damen in den Booten . Ob sie wohl von einem Schiffe geflh -n und aus¬
genommen worden sind ?"

16 . Kapitel.
Es war eine lustige Tafelrunde im Salon der ,Queen ' . Nur zwei von

den Zehn verharrten an D .ck — Trollop , um das Schiff nicht aus den Augen
zu lassen, und Caldwell , der am Ruder stand.

Davenire nahm Trollop - Stuhl ein . Caldwells Abwesenheit schien von
keinem schmerzlich empfunden zu werden . Masters allein schien aus irgend einem
Grrmde niedergedrückt zu sein.

„Warum so melancholisch , Sam ? " ruf Hankey dem jungen Manne zu,
nachdem b -reits mehrere Flaschen Champagner die Runde gemacht hatten , und die
Unterhaltung allseitig laut und fröhlich geworden war . „Man sollte fast meinen,
daß Sie ein geliebte - Wesen im Busch zurückgelosse» hätten ."

Masters zuckt« stumm die Achseln.
„Sam quält sich mit Sorgen über das Schicksal der Frauen in den Booten,"

sagte Burn . „Er fürchtet für sie bei diesem zunehmenden Seegänge ."
„Was hat Masters sich um di« Weibrr zu kümmern ?" rief Davenire,

dessen Gesicht vom Wein gerötet war . „Früher mag er j , «in ganz hübscher

Mensch gewesen sein, die Flasche aber hat von seiner Schönheit nicht mehr viel
übrig gelassen . Die Weibsleute fragen schon längst nichts mehr noch ihm , er
braucht sich daher auch ihretwegm nicht mehr dss Herz schwer zu machen ."

Masters sah den Sprecher an und spielte schweigend mit seinem Glase.
Dann stand er plötzlich auf und ging hinaus.

Die Unterhaltung im Salon wurde immer lärmender ; Gläser klangen und
z«,klirrten , die Champagnerpfropfen knallten immer häufiger , und ab und zu
stimmte einer der Z cher ein Lied an.

Caldwell wurde von dem Matrosen William abgclöst ; « händigte diesem
den Schlüssel der Schatzkammer ein und stieg die Kampanj -treppe hinab . Master-
kam auf da « Achterd -ck, wo nach einiger Zeit auch Davenire ersch e». Unten
sang j-tzt drr ganze Chor ein Schifferlied.

„Unser heutiger Golvfund scheint auf Ihre Stimmung keinen Einfluß
zu üben , Master », " fing Davenire an . „Ich möchte Ihnen aber den freund¬
schaftlichen Rat geben , sich selber und auch uns andern nicht unnütz die Laune zu
verderben . Jen « Weiber können Ihnen doch so gleichgültig sein wir uns ."

„Jeder hat seine eigenen Auffassungen, " entgegnet « der junge Mann , in¬
dem er sich an die Reeling lehnte , „und was meine Stimmung anb langt , so ge¬
stehe ich Ihnen nicht das Recht zu, darüber Bemerkungen zu machen , um so
weniger , als Sie und Caldwell und noch einige andere mir und auch Burn gegen¬
über gewisse Geheimnisse haben , di« ich »och nicht ergründen konnte , deren Vor¬
handensein mich ober kränken und beleidigen muß , da wir alle hier den gleichen
Strang ziehen und daher auch das gleiche Vertrauen verdienen . Wollen Sie das
bestreiten ?"

„Bestreiten ?" lachte Davenire finster . „Meinen Sie , daß ich mich vor
Ihnen fürchte ? " (Forts -tzung felgt .)



berütungen für die Einschiffung der Truppen zu
treffen.

Berlin,  21 . Juli . Staatksekretär von B ü -
l o w hat feine Halsemzündung überwunden und kam
heute wieder ins Auswärtige Amt . Er hatte auch
eine Conferenz mit dem Reichskanzler.

Berlin,  21 . Juli . Nach einer Meldung
au » Kiel kollidierte das Schulschiff Stosch heute vor¬
mittag beim Einlaufen in den Hafen unweit Fried-
richSort mit dem dänischen Schooner Sophie . Der
Schooner sank. Beim Stosch brachen die vorderen
Bramstangen und der vordere Bromraa und stürzten
ans das Deck nieder . Stosch ist mittags auf eigenem
Kiel in die Kaiserwerft «ingelaufen.

Berlin,  21 . Juli . Der Lokal - Anzeiger
meldet aus Constantinopel : Eine große Brand-
Katastrophe  zerstörte heute Nacht in Constan-
tinoprl fast sechs Stadtviertel . 150 Häus >r , 100
Magazine , die armenische Kirche, eine Schule und eine
Polizeiwache sind abgebranrt . Zahlreiche Personen
sind dabei umS Leben gekommen , hauptsächlich dadurch,
daß eine Anzahl Frauen und Kinder auf der Flucht
in einen offenen Brunnen stürzten . Der Sultan be¬
fahl alle möglichen Maßnahmen zur Hilfeleistung für
die Obdachlosen.

Wien,  22 . Juli . Ein hiesiger japanischer
Diplomat äußerte sich in einer Unterredung mit
einem Redakteur der Neuen Freien Presse über dir
Situation in China äußert skeptisch. Er befürchtet,
daß die chinesischen Machthaber die Gesandten , falls
sie noch am Leben sein sollten , als Geiseln benutzen
werden , um auf Grund dieses kostbaren Besitzes mili¬
tärisch und diplomatisch den Mächten gegenüber eine
Pression auszuüben.

Paris,  21 . Juli . Der Staatssekretär Graf
Posadowsky  wurde gestern nachmittag vom Prä¬
sidenten Loubet  empfangen . Der Audienz , die
etwa 1 Stunde dauerte , wohnte auch der deutsche
Geschäftsträger v. Schlözer bei Posadowsky hat
auch in Begleitung des Reichskommissars Richter und
des Geh -Rats Lewald einer Einladung der Aus¬
stellungsbehörden folgend an Bord des französischen
Dampfers Touraine der Flottenschau  auf der
Rhede von Cherbourg beigewohnt.

London,  22 . Juli . Die Nachrichten vom
Kriegsschauplätze in Südafrika,  welche
sich aus « ne angebliche Ni -derlage des Buren Generals
Dewet beziehen, erweisen sich als unrichtig . Diese
Nachrichten stammen aus englischer Quelle über Lo-
renzo Mwqucz . Sie beziehen sich jedoch auf Vor¬
gänge , welche sich schon am vorigen Donnerstag ereignet

haben . Lord Roberts hatte jedenfalls in seinen Tele¬
grammen diese Niederlagen erwähnt . Unbestreitbar ist,
daß Dewet und Botho augenbl -cklich 20 Meilen östlich
von Pretoria die englischen Truppen bedrohen . Die
Division CIsry versucht angeblich , die Position von
Groylingstadt , aus welcher sie verdrängt wurde , wieder
zu nehmen . Roberts hofft zwar , den Buren -General
Dewet noch in dieser Woche gefangen zu nehmen.

Die Wirre « i « China.
Berlin.  Die Verhandlungen wegen der

Uebernahme des Oberkommandos in Ostasien
sind noch immer nicht zum Abschluß gelangt . Deutsch¬
land wäre es nur darum zu rhun , daß ein Feld¬
herr  damit betraut wird , dessen Fähigkeit
zweifelsfrei  ist ; mit Rücksicht auf seine Arcien-
nität allein würde Deutschland keinen Oberkomman-
dierendcn anerkennen . Keinesfalls geht Deutsch¬
land auf ein japanisches Oberkommando
ein . Sollten alle Kontingente unbedingt deutsche
Führung  wünschen , so würde man diesem Ver¬
langen schließlich nachgebrn.

Berlin,  21 . Juli . lieber die Lage in
China laufen die Berichte an hiesiger Stelle außer¬
ordentlich spärlich ein und ist deshalb auch über die
Zustände in Peking nichts neues Zuverlässiges zu be¬
richten . Auch über die Ernennung eines Oberbefehls¬
habers schwebe einstweilen völliges Dunkel . Die
Washingtoner Depesche, nach welcher der amerika¬
nische Gesandte in Peking am 18 . ds . noch gelebt
haben soll, wird in hiesigen maßgebenden Kreisen mit
sehr gemischten Gefühlen ausgenommen . Im Allge¬
meinen neigt man der Ansicht zu, daß diese D pcsche
lediglich ein neuer Schwindel Lihung Tschangs ist.

Berlin,  21 . Juli . Der Lokal - Anzeiger
meldet aus Paris : Im Ministerrate gab Delcaffs
seine Antwort an den chinesischen Ge¬
sandten bekannt.  Dsrstbe verlangt freien
Verkehr aller Gesandten , sofortige
Entfernung deS Prinzen Tuan und die
Zurückziehung  aller chinesischer Truppen.

Berlin,  21 . Juli . Dem Berliner Tage¬
blatt wird aus Petersburg telegraphiert : Trotz des
kategorischen Dementi des Generalstabs erhält sich
hartnäckig dos Gerücht , daß Blagoweschtschensk von
den Chinesen genommen worden ist. Das Transit-
Comptoir der russisch-chinesischen Bank daselbst soll
mit groß -n Warenbeständen in die Hände der Chi¬
nesen gefallen sein . Es verlautet , daß der Zar den
KriegSminister empfangen und mit Vorwürfen über
die unglaubliche Lässigkeit der sibirischen Militär -Be¬
hörden überhäuft habe , die ruhig zugesehen hätten.

wie das chinesischeMer des Amur stark befestigt und
mit Geschützen und Militär besetzt wurde , ohne irgend
eine Meldung über die drohende Gefahr zu machen.
Zwei Abteilungen sind zum Entsetz in die Mand¬
schurei eingerückt . Chardin soll in Brand gest-ckl
sein . — Es cirkuliert das Gerücht , Kaiser Wilhelm
soll eine Zusammenkunft mit dem Zaren vorge¬
schlagen haben , die principiell angenommen sein soll.

Berlin,  22 . Juli . Nach einem Telegramm
des Lokal -Anzeigers aus Petersburg hat der neu er¬
nannte Commandeur des Stillen -Ozcan -GeschwaderS,
Admiral Skrydlow den Befehl erhalten,
wenn sich bis zu seinem Eintreffen in China die
Dinge nicht geklärt haben sollten , nötigenfalls sämt¬
liche Küstenstädte Chinas zu bombar¬
dieren.  Die russische Regierung ist fest entschlossen,
sobald eS sich bewahrheitet , daß die Mitglieder der
russischen Gesandschaft ermordet sind, die kaiserliche
Residenz in Peking dem Erdboden gleich zu machen.

Litterarisches.
— Von dem bekannten M i t t e l b a ch' schrn

Kartenverlag in Leipzig  geht uns die
soeben ganz neu ausgegebene prächtige
Radfahrerkartr von Württemberg und
Baden  in 2 Blatt (Blatt I . reichend von Mainz
bis Stroßburg , Blatt II . reichend von Karlruhe bis
zum Bodensee ) zur Besprechung zu. Diese nach dem
neuesten amtlichen Materiale und mit vielseitiger Unter¬
stützung in Profilmanier  und im Maßstabe
1 : 300 .000 bearbeitete Karte enthält alles , was für
den Radlounsten von Wert ist. Nicht nur alle fahr¬
baren Wege , alle wesentlichen Steigungen , alle Ent¬
fernungen von Ort zu Ort , alle nur irgendwie nennens¬
werten Orte , die Eisenbahnen , Flüsse u . s. w . stad
auf der Karte angegeben , sondern sie zeigt
auch auf den ersten Blick das für den
Radfahrer Wichtigste : die Art (Güte)
der Straßen , sowie gefährlicheStellen.
Diese wirklich prächtige Karte , dis noch dazu ein sehr
großes Gebiet umfaßt , kostet aufgezogen in hübschem
Carion -Blatt nur 2 50 ^

— Die Zentralvermittlukigsstelle
für Obstver Wartung  in Stuttgart macht be¬
kannt , daß 168 Ztr . Johannisbeeren und 36 Ztr.
Stachelbeeren angeboten sind . Zur Zeit liegen leider
nur wenig Nachfragen vor . Dre Preise , zu welchen
in den letzte» Tagen abp «schloffen wurde , sind billig.
Bei der infolge drs h -ißen Wetters rasch sich voll-
zühmdcn Rerfe dürfte namentlich auch für die Haus¬
frauen der richtige Zeitpunkt zum Einkauf gekommen
sein.

Amtliche Kejmllutluschuugev.

Bedarf an forchenen Brückenhölzern
und forchenen Brückendielen.

Die Lieferung nachstehend verzsichneter Brückenschwellen
und Dielen ist im SubmisiionSweg zu vergeben:

1) Bergforchene Brückenschwelleu , 77 Stück , mit 12 odm
Meßgehalt,

2) bergforchene Diele « , 7 und 9 ow stark, 207 Stück mit
160 gm Meßgrhalt.

Genaues Verzeichnis und Lieferungsbedingungen sind bei
Unterzeichneter Stelle zur Einst ht aufgelegt.

Angebot « auf diese Lieferung sind spätestens bis
Samstag , de« 28 . Juki , vormittags 11V- Uhr,

unter Bezeichnung der Lieferstation mit der Aufschrift „Holzlirferung"  ver¬
sehen , portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen , bei welcher zur fest-
ges tzten Zeit die Submission ?Verhandlung stattfinden wird.

Calw , den 18 . Juli 1900.
K. EisetlbahnblMinspkktion.

Am
Aidlingen.

Aakobifeiertag, Mittwoch, den 25. ds. Mts.
wird hier der

Viek - »,nä Schweinemast
abgehalten.

Den 19. Juli 1900.
Gemeinderat

Aufforderung.
Im sog. Stadtschreiberci - Gebäude

hinter dem Rathaus , in dem Lokal , wo
dir Ma ktbretter aufbewabrt werden,
wurde heute Nacht zwischen 2 und 3 Uhr
Feuer gelegt , welche» vor stärkerer Ent¬
wicklung noch gelöscht werden konnte.

Demjenigen , welcher eine Anzeige
«acht , auf Grund deren der Thäter er¬
mittelt werden kan», wird eine Belohnung
von

Einhundert Mark
zugesichert.

Calw,  den 23 . Juli I960.
Gemeinderat.

MartinsmooS.
Das Sammeln von

tzeidel- und
Preiselbeeren

ist in den hiesigen Gemrindewaldungen
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Den 18 . Juli 1900.
Grmeinderat.

Privat -Attzeigerr.

Danksagung.
ch. Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , welche
wir bei tum so unerwartet

WiM , schnellen Verlust unseres
Robert erfahren

durften , den Herrn Geistlichen und
der Stamwheimer Gemeinde , be¬
sonders aber dem Hausvater , und
den Schülern , welche ihn zu Grabe
trugen , sagen wir unser » aufrich¬
tigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
V . Knoll und Sohn.

Kine Taschenuhr
ist in der Stadt oder der Um¬
gebung verloren gegangen . Der
redliche Finder wird gebeten,

dieselbe gegen Belohnung abzu¬
geben im Ccmpt . ds . Blatte ».

Ein

Damensonuen schirm
ist gefunden worden . Der rechtmäßige
Eigentümer kann ihn abholen im Compt.
dS. BlattcS.

Mimik»
mit

A « sichte«
zu 3 , 5, 10 und 15 Pfg.

in großer Auswahl , stets da » Neueste,
empfiehlt

Lmil 6eorg!i, Lal>v,
_Marktplatz , Telefon 16.

LIsviersIimwer
Ißsolc « ! von Sliillsanl

(früher bei Echiedmaier)
ist hier . Aufträge nehmen entgegen Hr.
Lehrer Mäckle und die Red . dS. Bl.

feinste schw. Thyra ä 12 .— .,
„ ächte Cesme „ , 14 .— .

Ipr . Ctr ., unter Nachnahme empfiehlt
k . SAsn , Nadlerstr. 4,

Stuttgart.
Bei größerer Abnahme billiger.

Ein kleineres

Kogis
mit allem Zubehör hat bis 1. Oktober
oder später zu vermieten

_ N . Heldmaier , Haaggaffe.
Unterrcichenbach.

Ein jüngerer

Schmiedgefelle
kann sogleich eiatreten bei

Ir . Maiseabacher, Schmiedmstr.
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Wir beehren uns, Verwandte, Freunds und Bekannte von Stadt
und Land zu unserer am Tamstag , de« 28 . Juli . stad.findenden
Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Ochsen"  hier freundlichst ein«
zuladen.

Matthäus Kling.
Sohn des Gottlieb Kling,  Bauers auf dem Calwer Hof.

Pantine Kirchherr.
Tochter des Friede . Kirchherr,  Küfers und Gemeinderats

in Neubulach.
Kirchgang 12 Uhr.

Um damit zu räumen , halte ich einen

ZhuSHssSNKsuß
in Sonnenschirme«

zu beöeutenö Herabgesetzten Preisen.
I . Uolx. ZalWffe.

HsiiSZt.6 Iü.nä 1sin8ts Liru'iLUt.iiQZI
VE " Ku §nsl » n » i» d « ü j « il « i» sKi11vi »ung.

wird immer noch bei billigst gestellten
Preisen fortgesetzt und empfiehlt sich
bestens

LsrI 8totr,
_ Badga sse.

Tsvgi ' asllisnils^
Zum Garbenbinder ! liefert in dauerhafter Qualität

C. Gärttuer. Seilerwarengeschäft
in Eßlingen.

Johannis - und
Stachelbeeren

hat zu verkaufen
Enge « Bozenhardt.

Reinen
Schleuderhonig

Schullehrer Mäckk«.
verkauft

Guten TNost
hat zu verkaufen

Sfa « .

Möbl. Zimmer
gesucht.

Off. an die Red. ds. Bl. erbeten.

Ein Wagner
findet dauernde Beschäftigung bei

Joh . HackiuS, Wagnermeister,
Oberkollbach.

Tafelbutter,
jeden Tag frisch eintnffend,

Kräuterkäse,
bei

pro St . 45 -H,

K. stksilnn , Conditor,
a. Markt.

Ser«.

^ .̂rinLiureu , jnsdssovä.
!r « 8t8tLb « ,
puk « k» i-: «i

»Im dsosl.II.
tis)!'. üilr K8el>istzirxs

i Is-odinsol-Mill ll.Ltzsii-I.,5

Liebenzcll.
Ein größeres Quantum

Hervstauö
hat zu verkaufen

Mills. Ieker , Kunstmühle.

^ >
^ ^ *

Dasselbe ist wieder«eu und reich¬
haltig mit den modernsten Tapete«
und Borden ausgestatret, welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G. Midrnaier.
Bahnhofstraße.

Reinen Weingeist
zum Fruchtansetzrn und

gelben Weinessig
empfiehlt
_C . Serna.

Weinen
Schleuderhonig

empfiehlt
Lehrer kis «rl»« i».

Johannis - und
Stachelbeeren

zur Weinbereitnng verkaufen
ki ». Giinülsnl.
I . Knvvstt.

empfiehlt billigst
ku » vn vn » i» s

am Markt.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich in
jeder Art

Maurerarbeit
hiemit bestens.

Bal . Kuoll,
wohnhaft im Gasthaus z Engel.

^0 vsloben 8>snr !̂

Osntnsr 'LMvkLe
>n Noten Posen mit clem Xsminlegen.

Zu haben in den meisten Geschäften.
§sbriks .iit . Osr ! 6on1no >', köppingsn.

Calw.
2 Bettlade« samt Bettrost,
1 Gesiudebettlade.
1 größeres Kiuderbettlädle,
1 kleineres „
1 Kindertischle mit Biinkle,
1 Wiegenpferd,
1 ««ßba«m. Tisch, 0,70X1,45,
L „ 1.15X0 .80,
1 polierte « runde « Tisch,
1 Amerikaner -Schlafstuhl,
1 Waschtisch,
L Nachttisch,
1 Küchenschrank,

alles in gutem Zustand, verkauft wegen
Platzmangel am Jakobifeiertag

I-ins l-oi »«rk,

Thalmühls.
Am 25 Juli morgens 8 Uhr ver¬

kaufe ich wegen Platzmangel folgendes:
etwa 30 Ztr . Heu,

2 neue « och nicht be¬
nützte Betten,

1 Mehltrog.
L Kinderbettlade,
1 Kochgeschirr,

etwas ältere Kleider darunter
2 Mäntel,

wozu Liebhaber freundlichst eingelade«werden.
I . Hiauscher

Wegen Vollendung des Geschäfts
verkauft Unterzeichneter am 2S . Juli
(Jakobifeiertag ) , vormittags 11
Uhr , in der Bauhütte an der Straße
Teinach—Oberkollwangen:

2 Pferde,
Apfelschimmel, mittlerer
Schlag, 8 und ILjährig»
samt 2 Paar Ge¬
schirre« « . Teppiche«,

1 aufgemachten Magen samt
1 Bernerwagele(Breakle),
1 abgebrochene Bauhütte mit

JalMgeln. 12 in lang, 6 in
breit , I V2 Stock hoch, samt
angebautem KferdestaU,

1 vollständige Hchmiedeeinrich-
tuna.

ferner Matratzen . Teppiche. Lein¬
wand und verschiedenes
Wirtschaftsinventar.

Unternehmer Ksupp.

Pforzheim.

Dienstmädchen.
Ein fleißiges, wird bei guter Be»

zahlung auf sofort oder später gesucht.
Gasthaus;um Roten Ochsen.

Acrlw . Isvrrchtpveife am 21 . Juki 1900.

Getreide - Higer
Gattungen nNest

öor - Neue! Ge-
Zu - j samt
fuhr B̂etrag

iEtr . sCtr . ! Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Etr.

«Ir. Höchst.

-lKernen , alter !!
neuer

Gerste , alte
neue

Dinkel , alter
neuer

Haber , alter
neuer

Bohnen ! —
Wicken >! —
Summe

66

36

66

38

16

32

__ !

50 H6 30

8 !—

2i102j 104

Wahrer
Mttel-
PreiS

48 l 66 !>
Schrannenmeister

Nieder¬
ster

Preis

Ber-
kaufr-

Smnmr

10

30

99

239

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr wmi,

338
W. GchwSmmle

15

3

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. O el s chl äger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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